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Abschlagszahlung: Kunden der Stadtwerke geht kein Geld verloren 

Bei einigen Kunden, die im Laufe des vergangenen Jahres von den Stadtwerken Ansbach neu in die 

Versorgung mit Strom und Gas aufgenommen wurden, ist es zu einer überhöhten Abschlagsberechnung 

gekommen. Ursache dafür ist ein Systemfehler. Dieser betrifft Kunden, die unterjährig ihren Vertrag 

aufgenommen haben, sei es aufgrund eines Umzugs oder wegen einem Wechsel des Anbieters. 

Die Stadtwerke Ansbach entschuldigen sich für diesen Fehler, versichern aber auch, dass ihren Kunden 

kein Geld verloren geht, da die gezahlten Abschläge immer mit der Jahresendabrechnung verrechnet 

werden. Aktuell überprüfe man die möglichen Fälle, so die Stadtwerke. Sollten Abschläge zu hoch oder 

zu niedrig berechnet worden sein, erfolge zeitnah eine Korrektur. Betroffene Kunden würden 

selbstverständlich informiert. Mit dem Systemhersteller sei man auf der Suche nach einer technischen 

Lösung. 

Losgelöst davon weisen die Stadtwerke Ansbach darauf hin, dass sich die Abschläge bei allen Kunden 

aufgrund der bekannten Preisexplosion deutlich erhöht haben. 


